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Kommentare, eıträge Zzu exegetischen Themen

('lınton Arnold The Colossian Syncretism: The Interface Between
Christianity and olk Belief AL Colossae. WUNTI übıngen:
Mohr., 1995 X I1 378 S 116;

Wer sSınd dıe Gegner dıe Paulus e1ım Schreıiben des Kolosserbriefs
Auge hat? Viıelfältig sSınd dıe Lösungsvorschläge dıe Arnold

Uurz M1 Namen nenn (S 1f) Sınd P (Gnostiker der solche dıe C1NC

griechıische Phılosophıe vertreten der wendet sıch Paulus ] -
dısche Mystıiker”? möchte ST Untersuchung (EIME der Uni1-
versıta übıngen entstandene un VO  — Stuhlmacher betreute DIs-
sertation) ZCISCH daß nıcht CI bestimmtes System der Lehrgebäude

ıntergrund steht Er möchte aufzeigen (S daß dıe (Gemeınunde
Kolossä VO  — bestimmten ischung VO  e verschıiedenen reiı-

g10SCH Strömungen beeinflußt wurde:; aiur schlägt G den Begrıff
»Folk behef« VO  Z

DiIie Untersuchung VO besteht AUS Te1 großben Abschniıtten FAl
erst untersucht : dıe Bedeutung der Engelverehrung, danach rag
ach der »Philosophie« Kolossä. un etzten Abschnıtt
legt ET dar, der Kolosserbrief dıe theologische ntwort des
Paulus auf dıe Sıtuation ı Kolossä ist.

Im ersten ogroßen Abschnıtt (S e102) untersucht D dıe SOr »INaQl-
schen« Texte dıe SC Meınung ach bısher viel berück-
sıchtıg wurden Unter magısch versteht E WECNN E1 ensch FAl AO-
heres Wesen bzw C1INECMN nSe anruft VO  un ıhm Schutz und
f erbıtten In der lat bıetet C1INC €e1 VO  — Belegen AUS
dem heiıdnıschen jüdıschen aber auch chrıstlıchen Umfeld (u e_
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wähnt GT dıe Beschlüsse 35 und 36 des Konzıls VO  me Laodızea 350
n.Chr, dıe auf eıne Engelverehrung eingehen), dıe zeigen, daß dıe
Menschen immer wıeder Engeln gebetet en An dieser Stelle
wıird aber auch euUc daß mıt einer wıichtigen Voraussetzung
arbeıtet, dıe selber en ansprıcht (S Die me1lsten seliner Be-
lege stammen AUus dem zweıten der drıtten Jahrhundert n.Chr
nımmt 1U  on d daß S1e auch dıe Z eıt ernellen können, In der der Ko-
losserbrıe geschriıeben wurde. Er vermerkt selbst, daß cd1eser Stel-
le heftige Krıtik eiınsetzt S 17 dann aber der Hınweıs, WIT WUur-
den Jesus auch nıcht In das zweıte Jahrhundert datıeren, we1l WIT erst
AdUus dieser eıt Papyrusfragmente en (S }/D), wırklıch hılfreich ist,
INa InNna  w bezweıfeln nn ZWal och weıtere Argumente und
Untersuchungen (S die nahelegen, daß agle, also dıe JTF
iung höherer Wesen DZW. ngel, auch S: Zeıt der Abfassung des Ko-
losserbrıefs 1mM römiıschen eic und besonders In Kleinasıen verbreı-
tet War Dennoch bleiben ein1ge Zweıfel, ob das orgehen AS dıe-
SC un berechtigt ist

Zum Schluß des ersten Abschnıtts legt Arnold dar, W as dieses für
dıe Auslegung der VONOKELC. TOOV OYVEADOV in Kol ZA8 edeute Er
kommt dem Schluß, daß auch In der Gemeıinde In Kolossä dıe
Nge Schutz und angerufen wurden. Sıe selen ZWAaTl nıcht
Gegenstand göttlıcher Verehrung, S1e en aber zunehmend eine

1m Glauben der TISten gespielt.
Im zweıten Abschnıiıtt (S 103-244) versucht erhellen, W1Ie dıe

»Philosophie« der Kolosser ausgesehen en könnte. el gılt seın
Hauptaugenmerk ZWwel endungen, dıe den Exegeten viel Kopfzerbre-
chen bereıtet en EUBATEUO® (S. 104-157) und OTOLYELC TOUVU XOOUWOU
S 158-194). DiIie Wendung In Kol 215 p EOQUXEV EUBATEUWV versteht
ST zunächst S daß V ©  SOQUXEV Objekt EUBATEUWOWV ist und möchte O
mıt »enterıing the thıngs he had SCCI1<« (S 155) übersetzen. Er versteht
darunter, daß ein1ge in der Gemeınnde in bestimmte Mysterijenkulte
eingeführt wurden. el en S1I1E bestimmte Vıisıonen un riah-
IUNSCH gemacht; 1eSs wırd mıt dieser Wendung zusammengefaßt.

ach eıner gründlıchen Untersuchung der Wendung: OTOLYELA TOUVU
XOOLWOU kommt dem Schluß, daß ZWwel Verständnisse dieses Be-
or1ffs möglıch sınd (S 189) Zum einen könnten dıe vier emente
(Feuer, Wasser, Erde, Luft) gemeınnt se1n, dıe göttlıc verehrt werden.
Zum anderen könnte dieser Begrıff verstanden werden, daß g —
heimniısvolle ächte un Geılster diese vier Elemente regieren und
somıt auf das en der Menschen Eıinfluß nehmen. greift dıe
zweıte Möglıchkeıt auf, daß dıe Menschen dem Fınfluß dieser eındlı-
chen ächte: der OTOLYELC TOU XOOUWOV, ausgesetzt und VO  — ihnen Be-
TO SINnd.
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Am Schluß des zweıten Abschnıiıtts faßt se1ıne bısherigen rgeb-
nısSse un versucht darzustellen, W1e dıe Sıtuation In Ol0S-
sa ausgesehen en könnte. DiIe Menschen rleben Katastrophen
(Erdbeben, UÜberschwemmungen un schlıeßen daraus, daß iıhr
en VO fe1ın.  ıchen Mächten bedroht ist Deswegen suchen S1e

be1l Engeln un rufen S1e Schutz un FKıne weıtere
ist für S1e dıe Eınführung ıIn Mysterienkulte, dort rleben S1e

Besonderes (Visıonen, Eikstase und meınen. eıinen FEinblick ıIn
dıe unsıchtbare Welt bekommen en In der Gemeıinde In KO-
lossä kommen 11U  — Menschen SA Glauben. dıe gerade auf diesem
Gebilet Erfahrungen emacht en Dies sehen S1e als eine tür
ihren Glauben und möchten, daß auch andere diese Erfahrungen
machen. Sıe wollen iıhr altes eben, ıhren alten Glauben, mıt dem
Glauben TISTUS verbiınden.

Es ist wohltuend sehen, WI1Ie selbst betont, daß 1es NULr e1in
Versuch ist (S 228) und daß INan der einen oder anderen Stelle
durchaus anderer Meınung se1ın annn (S ber C überzeugt,
daß Paulus In Kolossä nıcht eın bestimmtes System VOI ugen hat.
sondern daß viele reliıg1öse Strömungen sıch dort vermiıscht en
eıtere Forschungen und Auswertungen VO  — archäologischen Funden
werden zeıgen, ob sıch dıe /Zusammensetzung dieser ıschung u_
G1 bestimmen äßt

In einem etzten Abschnıiıtt (S 245-312) legt dar, daß der OlO0S-
serbrief eıne theologische ntwort auf dıiese relıg1öse ischung ist
Paulus versucht mıt seinen edanken W1e 7z.B T1STUS ist der Herr
ber alle ächte, in ıhm ist dıe ülle, un (Jott hat dıe ächte und
Gewalten iıhrer a entkleıdet In dıe Sıtuation der Men-
schen sprechen.

Immer wıeder weılst In diıesem etzten Kapıtel auf dıe Parallelen
den anderen Paulusbriefen (SO 7. 5 296ff) und kommt dem

Schluß, dalß diıeser TIE auch VO  — Paulus geschriıeben wurde (aus-
drücklıich In selner Eınleitung 6f)

Es äaßt sıch 9 daß eıne wichtige Untersuchung vorgelegt
hat 1ele H6 Einsiıchten ber dıe reliıg1öse Sıtuation der damalıgen
eıt (besonders ın Kleinasien) lassen sıch gewIinnen. Der Kolosser-
II wırd einıgen tellen verständlıcher. Es bleıbt hoffen, daß
dıe Ergebnisse dieser Untersuchung (nıcht zuletzt hinsichtlich der
Verfasserfrage) aufgegriffen werden.

Michael Schröder
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